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50 Jahre Wochenmarkt  
auf dem Walther-Rathenau-Platz

BG-Jahreshauptversammlung 2024



• kleine familiäre Wohngruppen
• 92 individuell einrichtbare Zimmer
• wertschätzende und an den Bedürfnissen 
 und Wünschen der Bewohnerinnen und  
 Bewohner orientierte Pflege
• ideale Bedingungen für Menschen  
 mit Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen  
 Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
– das Pflegeheim in der Nordweststadt

Besuchen Sie uns im 
Haus Karlsruher Weg
Julius-Hirsch-Straße 2
76185 Karlsruhe
Information: 
Götz Baganz 
(Einrichtungsleiter)
Telefon 0721 276603-0
baganz@badischer-landesverein.de
www.badischer-landesverein.de/
haus-karlsruher-weg

Wir bieten 

Stellen für 

BFD/BFD Ü27 

und FSJ!
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EDITORIAL 3

Dr. Markus Dreixler,  
1. Vorsitzender der  

Bürgergemeinschaft  
Nordweststadt e.V.

Liebe Mitbürger:innen,   
haben Sie heute schon jemanden oder etwas gelikt? 

Mit ihren Likes bringen Nutzer im Internet an sich zum Ausdruck, 
dass ihnen etwas gefällt oder sie etwas unterstützen (neudeutsch 
„liken“). Bekannt wurde in den Anfängen der Daumen hoch bei 
Facebook, heute kennt die Bildsprache jede Menge andere Symbole. 

Liken kann man nun aber auch ganz real und mitten im Leben. 
Und dann ist es umso schöner, die Reaktion des Gegenübers auch 
unmittelbar erfahren zu können. Um mit einer Liedzeile der Band 
„alte bekannte“ zu sprechen: „Es macht Spaß, auch mal nett zu 
sein. Dafür braucht man keine Tricks und das Beste ist: Es kostet 
nix. Verschenk‘ mal ‘n bisschen Alltagsglück. Meistens kriegst du 
sogar was zurück.“ 

Offensichtlich von Ihnen gelikt wurde unser Fahrradflohmarkt und 
Marktfrühschoppen bei sommerlichen Temperaturen. Sie waren 
ein voller Erfolg. Danke an die treuen Helfer, die sich hier einge-
bracht haben. 

Sehr gefreut haben wir uns auch über den zahlreichen Zuspruch 
der Mitglieder bei unserer Hauptversammlung. Als alter und neu 
gewählter Vorstand sehen wir uns dadurch in unserer Arbeit be-
stätigt. Folgen Sie uns aber auch gerne in den sozialen Medien, hier 
besteht noch Potential für mehr Likes. 

Am 9. Juni steht nun die Kommunal- und Europawahl an. Durch 
Anhäufen von Stimmen (Kumulieren) können Sie ganz individuell 
auf lokaler Ebene Ihre Likes für Kandidaten verteilen und, eine Bit-
te, setzen Sie mit Ihrer Stimme auch ein klares Zeichen für ein star-
kes, demokratisches Europa. Wir brauchen dieses Europa gerade in 
Zeiten all der globalen Herausforderungen.  

Markus Dreixler 
1. Vorsitzender



Weißwurst und Brezeln beim Marktfrühschoppen  
Foto: Edeltraud Götze
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Gute Stimmung beim Tanznachmittag im „Cuore“, 
Foto: Edeltraud Götze

Rege Teilnahme an der Jahreshauptversammlung 
2024, Foto: Edeltraud Götze
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Vorstand 
Die wiedergewählten Vorstandsmitglieder sind  
auch weiterhin für Sie und für die Entwicklung  

unseres Stadtteils da. Ebenso natürlich  
Sebastian Looser, der neu dazu gekommen ist.  

Siehe auch S. 6

5WICHTIGES AUF EINEN BLICK
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Einladung 
Seniorennachmittagder Bürgergemeinschaftam Donnerstag,  6. Juni 2024Näheres siehe Seite 17

Zum  
Vormerken

Unser Jahresausflug 2024 mit dem  

Bus findet an einem Werktag im  

September in der KW 37  

oder KW 38 statt.

Leider konnten wir noch keine  

festen Zusagen für Termin und 

Ausflugsziel bekommen.

Näheres im Heft 4/Juli 2024

Von li. Patrick Betz, Rolf Bergmann, Sebastian Looser,  
Eiko Hoffmann, Monika Voigt-Lindemann, Gerhard Repple,  
Horst Götze, Helen Schneider, Konrad Ringle, Markus Dreixler
(auf dem Foto fehlen Frank May und Ulrike Sperber)
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Ämtertausch im Vorstand
Jahreshauptversammlung der Bürgergemeinschaft  
Nordweststadt e.V. (BG)

Das gute Miteinander im Stadtteil zeigte sich auch an 
den Besucherzahlen der Jahreshauptversammlung 
am Abend des 11. April. Rund 95 Mitglieder sowie 
Gäste aus Politik, Vereinen und Pfarrgemeinden wa-
ren gekommen, um das letzte Jahr Revue passieren 
zu lassen und zu hören, was für die kommende Peri-
ode geplant ist. Außerdem standen Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. 

Gastredner war Hartmut Oesten, Vorsitzender der 
BürgerEnergiegenossenschaft  Durmersheim eG 
(BEG). Diese ist Teil der regionalen Energieversorgung 
und setzt sich ein für Energiewende und Klimaschutz. 
Wie Oesten darstellte, betreibt die BEG Durmersheim 
aktuell bereits 18 Solaranlagen mit einer Leistung 
von 1.600 Kilowatt Peak. Dadurch können jährlich 
865 Tonnen CO2 eingespart werden. 

Ehrungen
Markus Dreixler konnte neun Mitglieder für langjähri-
ge Mitgliedschaft ehren.

Für 40 Jahre: Albert Remmler, Ingeborg Schiller, 
Wolfgang Sieber und Roland Zenkner

Für 50 Jahre: Karl Markus und Wolfgang Nagel
Für 65 Jahre: Elisabeth Gerbeth, Johann Meijer und 
Herbert Schreiber (überreicht an seinen Sohn)

Rückblick

Markus Dreixler erinnerte an die vielfältigen Aktivitä-
ten wie die halbjährlichen Marktfrühschoppen, den 
Ausflug, die Seniorennachmittage und die Angebote 
der BG im Bürgerzentrum und natürlich an die Groß-
veranstaltungen wie das dreitägige Fest „Kultur Nord-
west“ und den stimmungsvollen Glühweinabend im 
Sinneswäldchen, die erneut deutlich machten, dass 
die Nordweststadt zusammengewachsen ist, mitein-
ander feiern kann. 
Neben den Vorstandssitzungen war die Zusammen-
arbeit und der Austausch zu verschiedenen Themen 
mit der Stadtverwaltung, den Gemeinderatsfraktio-
nen und natürlich der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher 
Bürgervereine e.V. (AKB) wichtig. Nach wie vor nimmt 
die BG an den Besprechungen der Gremien zur neuen 
Rheinbrücke/B36 teil. Dann war da noch der Umzug 
des Büros aus dem Madenburgweg zurück ins Haus 
Bethlehem, Friedrich-Naumann-Straße 33.
Was lief gut? Die BG freut sich über die vielen Helfer 

TOPTHEMA
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und Aktiven bei den Veranstaltungen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die diese Feste erst möglich ma-
chen. Zur Stadtverwaltung besteht ein guter Kontakt 
und die Vernetzung mit den Vereinen und Gruppie-
rungen im Stadtteil ist sehr gut.
Probleme sieht Dreixler bei der Dauer der politischen 
Entscheidungswege. Hier fehlt auch die Entscheidung 
zur Zukunft des Bürgerzentrums. Die Überalterung 
des Vereins macht ebenfalls Sorgen. Aus seiner Sicht 
legt die Stadt den Fokus zu sehr auf die Seniorenarbeit 
im Quartier. Die jungen Familien sind der BG genauso 
wichtig. Sie prägen die Zukunft des Stadtteils. 

Ausblick
Der neu gewählte Vorstand wird sich weiter vehement 
“für eine dauerhafte Lösung für das Bürgerzentrum 
(BZ) einsetzen“, so Markus Dreixler. Die Angebote im 
BZ müssen an die neuen Förderrichtlinien für Stadt-
teilhäuser (ehemals BZ) ausgerichtet, einzelne Module 
entsprechend umgesetzt werden. Dies sind u.a. An-
gebote zur gezielten Weitergabe von Informationen, 
Fachberatung mit sozialem Zuschnitt und Überlas-
sung der Räume für Stadtteilinitiativen. Geplant sind 
natürlich auch wieder einige Veranstaltungen. 
Die Bürgergemeinschaft kann in diesem Jahr ihr 

65jähriges und der Wochenmarkt sein 50jähriges Be-
stehen feiern. 
Finanziell ist der Verein gut aufgestellt. Die Kassen-
prüfer bescheinigten dem Verein eine einwandfreie 
Kassenführung. Die Entlastung des Vorstandes er-
folgte einstimmig.

Neuwahlen 
Vor dem Einstieg in das Wahl-
verfahren dankte Dreixler den 
aus dem Vorstand ausscheiden-
den Mitgliedern Claudia Fechler 
und Jenny Winterscheid für die 
gute Zusammenarbeit. Konrad 
Ringle gab den 2. Vorsitz ab und 
wird den Vorstand künftig als 
Beisitzer unterstützen. Dreixler 
dankte Ringle für dessen Einsatz 
als Vorsitzender in den letzten 6 
Jahren.

Zum 1. Vorsitzenden wurde  
Dr. Markus Dreixler wiederge-
wählt, 2. Vorsitzender wurde 
Sebastian Looser.
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In die weiteren Positionen wurden gewählt:
Schatzmeisterin: Ulrike Sperber 
Schriftführer: Rolf Bergmann
Pressereferent: Gerhard Repple

Beisitzer
Im Amt bestätigt wurden Patrick Betz, Horst Götze,  
Eiko Hoffmann, Frank May, Helen Schneider und  
Monika Voigt-Lindemann. Neu in den Kreis der Bei- 
sitzer gewählt wurde Konrad Ringle.

Als Vertreter der Siedlungen wurden in den Gesamt-
vorstand gewählt:
Binsenschlauch: Dr. Silke Jordan, Roland Walz
Eigenhandbau: Kirsten Gastrop-Dideban,  
Georg Potschka

Flugplatz:  Edeltraud Götze, Bernd Lanz,  
Gretel Merkert
Lange Richtstatt: Thomas Bayer
Rennbuckel: Annette Endress, Joachim Sailer
Siemenssiedlung: Christa Henninger
Weingärten: Stefan Rössler

Als Kassenprüfer wurden wiedergewählt:
Jürgen Hess und Michael Kiesel 

Anträge
Im Rahmen der Dreck-weg-Wochen war unser Mit-
glied Evelyn Kreiss auf dem Flugplatz unterwegs. 
Der viele Müll dort hat sie veranlasst den Antrag zu 
stellen, dass die BG in die Schulen geht und mit der 
Lehrerschaft einen Aktionstag „Sauberhalten meines 
Stadtteils“ ins Leben ruft. Mit einem „Putztag für die 
Schulen” könnten so Schülerinnen und Schüler für 
die Schönheit des alten Flugplatzes sensibilisiert wer-
den und erfahren, dass dieses Naturschutzgebiet ge-
schützt und sauber gehalten werden muss, wie alles 
andere in der Nordweststadt. Der Antrag fand große 
Zustimmung bei den Anwesenden. Markus Dreixler 
sagte zu, dass der Vorstand sich damit befassen wird.

Text: Edeltraud Götze
Fotos: Edeltraud Götze, Etienne Gentil

TOPTHEMA
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KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Durlach Killisfeldstr. 30, Fon 07 21/6 19 34-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge

www.autohaus-brenk.de

1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % Rabatt. 
5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 3 Jahre und bis 
zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 1 % mehr 
Zulassungsrabatt.

20%1) Rabatt auf 
alle Verschleißteile

Haupt- und Abgas-
untersuchung für PKW

Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in 
Zusammenarbeit mit einer  
amtlich anerkannten Über-  
wachungsorganisation. 149.-

169.-
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfilter und Luftfilter – alles ist im Preis schon drin.

Jahresinspektion 
zum Festpreis1)

Festpreis bis 1,0 l Hubraum komplett 

Festpreis bis 1,4 l 189.- € · 1,6 l 219.- € · 2,0l 249.- € 

Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde – Pflegekinderdienst

Zweites Zuhause  
gesucht!
Schenken Sie Kindern in Not eine Familie 
auf Zeit und werden Sie Pflegefamilie.

Pflegekinderdienst und 
Adoptionsvermittlung 
Telefon: 0721 133-5115 
pda@sjb.karlsruhe.de 
www.karlsruhe.de/pda

Alle Infos dazu gibt es beim  
Pflegekinderdienst der Stadt Karlsruhe.
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FOKUS

Die Geschichte des Wochenmarkts begann im Mai 
1973. Zu diesem Zeitpunkt stellte Stadtrat Gauly ge-
meinsam mit den anderen drei Stadtratskollegen der 
Nordweststadt beim Marktdezernat der Stadt den 
Antrag auf einen Wochenmarkt in der Nordweststadt  
und lieferte gleich den geeigneten Standort mit, näm-
lich den Walther-Rathenau-Platz. Dort fand schon 
in den Jahren zuvor das Sommerfest der Bürgerge-
meinschaft Nordweststadt (BG) statt. Die Antragstel-
ler stellten heraus, dass die junge Nordweststadt eine 
Möglichkeit der Begegnung brauche und da wäre 
ein Wochenmarkt eine gute Möglichkeit. Das Thema  
“Begegnung” beschäftigt auch heute noch die BG – 
Stichwort Bürgerzentrum.

Die Antwort des Dezernats war erst einmal ernüch-
ternd. Zuerst sollte bei den vorhandenen fünf Wo-
chenmärkten in Karlsruhe erfragt werden, ob ein wei-
terer Wochenmarkt überhaupt angenommen würde. 

Immerhin wurde der letzte Wochenmarkt 1910 in der 
Oststadt eröffnet. Die Umfrage zeigte jedoch eine 
eindeutige Beliebtheit der Wochenmärkte, so dass 
das Marktdezernat weitere Märkte eröffnen wollte. 
Der in der Nordweststadt solle jedoch der erste sein. 
Als notwendige Voraussetzung für die Planung eines 
Wochenmarktes wurden damals bereits vorhandene 
Einkaufsmöglichkeiten gewertet, so dass auch der 
Heinrich-Köhler-Platz und ein Gelände beim damali-
gen Einkaufszentrum in der Stresemannstraße unter-
sucht wurden 1).

Am 19. April 1974 wurde dann beschlossen, dass das 
Gelände zwischen Petruskirche und Schülerhort das 
geeignetste ist. Von den 3.800 m² des städtischen 
Geländes sollte etwa ein Drittel befestigt werden. Die 
Grünanlage sollte als Bolz- und Spielgelände für Kin-
der und Jugendliche dienen und einmal im Jahr soll-
te der Platz als Festgelände für das Sommerfest der 

Unser Wochenmarkt wird 

Erster Wochenmarkt 1974
Foto: Stadtarchiv Karlsruhe 8/BA Schlesiger A27/99/6/27

Fest zur Umgestaltung des Platzes im Mai 2018   
Foto: Carmele
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BG genutzt werden. Außerhalb der Marktzeiten stän-
de der befestigte Teil als Parkplatz zur Verfügung. Die 
Gesamtkosten einschließlich der Bepflanzung, der 
Wasser- und Stromanschlüsse wurden auf ca. 56.000 
DM veranschlagt mit Platz für maximal 30 Händler. 
Der Markt war ursprünglich nur als „Versuch“ geplant, 
weil der Standort nicht als optimal bewertet wurde. 
So sollten später, wenn sich der Markt etabliert hätte, 
öffentliche Toiletten folgen. Die BG mobilisierte die 
Bevölkerung des Stadtteils in ihrer Zeitung, den Wo-
chenmarkt rege zu nutzen (2).  

Die Bauarbeiten folgten zeitnah, weil man an Pfingst-
samstag den Wochenmarkt eröffnen wollte. Man hatte 
bereits Zusagen von 13 Händlern: Gemüse, Obst, Blu-
men, Eier und Gefügel, Käse, Gewürze und erstmals in 
Karlsruhe elsässische Spezialitäten wie z. B. Baguette 
sollten angeboten werden (3).   

Am 1. Juni 1974, 10:00 Uhr, Pfingstsamstag, war es 
dann soweit. Es war viel Politprominenz anwesend: 
MdL Erwin Sack, BM Dr. Rehberger mit etlichen seiner 
Mitarbeiter und zahllose Stadträte. Der damalige OB 
Otto Dullenkopf ließ es sich nicht nehmen, die Zere-
monie der Markteröffnung um 10:00 Uhr persönlich 
durchzuführen. Nach seiner Ansprache überreichte 
er dem Vorsitzenden der BG Karl Ott die Verleihungs-
urkunde und besiegelte den Akt der Übgabe des 
Marktrechts mit dem Hissen der historischen Markt-
fahne. Karl Ott bedankte sich im Namen der Bürge-
rinnen und Bürger der Nordweststadt und gab seiner 

Neubau des Platzes 1974 Foto: Stadtarchiv Karlsruhe 8/BA  
Schlesiger A 27/130/2/11

Überreichung der Markturkunde an den Vorsitzenden  
der BG Karl Ott 1974    Foto: Archiv BG

Umgestaltung des Platzes im Januar 2018

„Der durchlauchigste Oberbürgermeis-

ter der Stadt Karlsruhe Otto Dullenkopf 

haben gnädigst geruht und bekennen 

und tun kund allen dahier, zum Wohle 

seiner ihm getreuen Nordweststadt als 

Freiheit und Privileg der Bürgergemein-

schaft dieses Stadtteils, vertreten durch 

den hochwohllöblichen Magistratus 

Karl Ott mit diesem Brief das Recht zu 

verleihen, hinkünftig alle Woche zwei 

Viktualienmärkte, nämlich an den Vor-

mittagen der Dienstage und Samstage, 

soweit auf sie keine Feiertage fallen, 

jeweils von halb acht bis halb ein Uhr, 

auf dero neu erbautem Marktplatze ab-

halten zu dürfen. Gegeben im Zeichen 

der Fidelitas am Samstage vor Pfings-

ten, dem 1. Juni 1974“ gezeichnet Otto  

Dullenkopf

Urkunde
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Freude darüber Ausdruck, dass deren Wunsch auf ei-
nen Wochenmarkt umgesetzt wurde. So nutzten auch 
viele die Eröffnung des Marktes zum Einkauf. Zur Feier 
des Tages gab es, wie die BNN in ihrer Ausgabe vom 
27. Mai 1974 ankündigte, Freibier und zünftige Musik 
von den „Raddegiggel Rambler“ (4). 

Nach dem Bau der Petrus-Jakobus-Kirche wurde der 
Walther-Rathenau-Platz im Jahr 2018 neu gestaltet. 
Es wurden Sitzgelegenheiten errichtet und die Strom-
versorgung modernisiert. Letztlich wurde aus Anlass 

FOKUS

Luftaufnahme des Walther-Rathenau-Platzes im Januar 2020
Foto: Carmele

„Dorflinde“ mit Sitzgelegenheit an der Grünanlage 2020    Foto: Bernd Lanz

der 300-Jahr-Feier der Stadt Karlsruhe eine Linde als 
Zeichen eines lebendigen Treffpunkts gepflanzt, um 
so an die Tradition der Dorflinde als Mittelpunkt des 
dörflichen Lebens anzuknüpfen.  

Wenn man ein Fazit ziehen will, ist der Walther- 
Rathenau-Platz entgegen aller Bedenken auch heute 
noch gut angenommen. Er bringt Leben in den Stadt-
teil. Auf dem Wochenmarkt gibt es weiterhin frische 
Waren aus dem Umland, und ein Fleisch- und Wurst-
Stand, der anfangs fehlte, gehört seit langem zum 
festen Bestandteil des Angebots. Man trifft immer 
Bekannte und Freunde, um ein kleines „Schwätzle“ 
zu halten. OK, die öffentlichen Toiletten fehlen immer 
noch. Dafür sorgt das Kirchen-Café vis-à-vis für eine 
noch größere Attraktivität dieses Platzes als Begeg-
nungsstätte und in ganz dringenden Fällen auch für 
eine gewisse Erleichterung… .

Text: Bernd Lanz

(1)  	 Quelle: Zeitschrift der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 	
	 Ausgabe Dezember 1973.
(2) 	 Quelle: Zeitschrift der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 	
	 Ausgabe Mai 1974.
(3) 	 Quelle: BNN 27.05.1974
(4) 	 Quelle: Zeitschrift der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 	
	 Ausgabe September 1974
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Zukunft
Raum 
geben
Wir gestalten Lebensräume – für Menschen mit all  
ihren Bedürfnissen und Ansprüchen. Gemeinschaft  
und Nachbarschaft zu fördern, liegt uns am Herzen. 
Unsere Verantwortung für ökologische Themen  
verlieren wir dabei nie aus den Augen. 

Seit über 100 Jahren gibt es uns nun – und heute  
finden mehr als  30.000 Menschen in einer  
Volkswohnung ihr Zuhause. 
Wir geben Zukunft Raum.

ANZEIGE
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SONDERTHEMA

Lkw parken dort, wo sie es 
nicht dürfen

Nicht immer, aber immer öfter, werden in den Wohn-
gebieten, wie z. B. entlang des Karlsruher Wegs, Lkws 
über Nacht oder gar über das Wochenende abge-
stellt. Der Grund ist aber meistens nicht, wie man ver-
muten könnte, dass die Brummis auf der Autobahn 
wegen fehlender Parkplätze oder Autohöfe keinen 
Ruheplatz finden könnten. Nein - es sind in der Re-
gel Lkw-Fahrer, die hier mit ihrer Familie wohnen 
oder am Wochenende Freunde besuchen. Sie stellen 
am Freitagabend oder am Sonnabendmorgen ihre 
Fahrzeuge ab und sind dann montags in aller Früh 
verschwunden. Das ist natürlich praktisch, denn die 
Fahrer haben ihr Arbeitsgerät direkt vor der Tür, müs-
sen keine langen Anfahrtswege in Kauf nehmen und 
sparen sich die Kosten für einen Pkw.

In der Straßenverkehrsordnung 
ist festgehalten, dass für Lkws 
mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht über 7,5 Tonnen so-
wie Kraftfahrzeuganhängern 
über zwei Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht in reinen und 
allgemeinen Wohngebieten 
ein regelmäßiges Parken in der 
Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
verboten ist. Diese Vorschrift 
dient dazu, Bürger und Bürge-
rinnen nicht mit zusätzlichem 

Lärm und Abgasen zu belasten. Sie wird von den Fah-
rern hier schlicht ignoriert. So mancher Anlieger wur-
de schon aus dem Schlaf gerissen, wenn der Brummi-
fahrer mit seinem Gefährt in den Nachtstunden von 
Sonntag auf Montag wieder auf Tour ging. Und wer 
möchte, wenn er aus dem Wohnzimmer schaut, seine 
Sicht von einem Brummi verstellt haben? Hinzu kom-
men massive Beschädigungen am Untergrund durch 
die hohen Radlasten.

Das Ordnungsamt der Stadt Karlsruhe teilte mit, dass 
Kontrollen aufgrund der Einsatzzeiten des Personals 
im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben – also in der 
Zeit zwischen 22:00 und 06:00 Uhr – faktisch nicht 
möglich sind. Es steht den Bürgern jedoch frei, das 
Parkverhalten mittels Privatanzeige bei der Bußgeld-
stelle anzuzeigen. Sie finden alle Informationen un-
ter: https://web1.karlsruhe.de/service/Buergerdiens-
te/leistung.php?id=6003403

Text und Fotos: Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.

 

 
Martin Lehmann-Waldau 

Beziehungsberater, Rechtsanwalt, Mediator 
 

 Beziehungsberatung für Paare und Familien 
 Rechtsberatung in allen familien- und 

erbrechtlichen Angelegenheiten 
 Kommunikationshilfe & Konfliktlösung 

 

www.anwaltsmediation-karlsruhe.de 
 

Moltkestr. 119, 76185 Karlsruhe • Tel. 0721  470 399 50
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„Herrenlose“ Autos  
Vielen Anwohnern wird der weiße PKW aufgefallen 
sein, der verkehrswidrig in der Zufahrt zum Radweg 
Richtung Bienwaldstraße in der Wilhelm-Hausen-
stein-Allee ohne Nummernschild abgestellt war. 
Die Redaktion hat diesen Fall zum Anlass genommen, 
dem Ordnungsamt einige Fragen  zu stellen, da an 
anderen Stellen der Nordweststadt auch solche „her-
renlose“ Autos geparkt sind:

Ich gehe davon aus, dass die Halter dieser Fahr-
zeuge sie einfach los werden wollen oder sie 
zwangsweise abmelden mussten. Haben Sie dar-
über genaue Informationen, warum die Halter die 
Fahrzeuge unerlaubt abstellen?
Rechtlich gesehen handelt es sich um eine Sonder-
nutzung nach § 16 des Straßengesetzes Baden-Würt-
temberg. Diese liegt vor, wenn ein nicht mehr zu-
gelassenes Fahrzeug im öffentlichen Verkehrsraum 
abgestellt wird. Denkbar sind auch offensichtlich 
nicht mehr fahrbereite sogenannte „Schrottfahrzeu-
ge“ oder Fälle, bei denen die Eigentümerin oder der 
Eigentümer verstorben ist (sogenannte Erbfälle). 
Warum das gezeigte Fahrzeug (weißer Seat) nicht 
mehr zugelassen, bzw. ohne Kennzeichen abgestellt 
war, ist uns nicht bekannt. Es wurde zwischenzeitlich 
entfernt und befindet sich wieder bei seinem Eigen-
tümer. Aus Datenschutzgründen können hierzu keine 
weiteren Angaben gemacht werden.
 
Welche Fristen stellen Sie dem Halter zum Entfer-
nen des Fahrzeugs? 
Der Halter erhält im Regelfall eine Zwei-Wochen-Frist 
zur Entfernung bzw. Zulassung seines Fahrzeugs. Zu-
dem wird ein Ordnungswidrigkeiten-Verfahren ge-
gen den Verantwortlichen eingeleitet. 
Anders verhält es sich bei sogenannten „Erbfällen“. Ist 
der Halter verstorben, sind zunächst die Eigentums-
verhältnisse zu klären. Hierbei sind wir als Behörde 
auf die Prüfung und Auskunft der jeweils zuständigen 
Nachlassgerichte angewiesen. Dies kann einige Zeit 
in Anspruch nehmen. 
 
Was passiert, wenn der Halter das Fahrzeug wei-
terhin stehen lässt? Veranlassen Sie den Abtrans-
port und wohin werden die Autos gebracht?
Sollte das Fahrzeug bei Fristende nicht entfernt wor-
den sein, wird das Fahrzeug nach Klärung der Eigen-
tumsverhältnisse grundsätzlich aus dem öffentlichen 
Verkehrsraum entfernt. 

 
Werden diese unter-
sucht, um z.B. über die 
Fahrgestellnummer 
oder dergleichen den 
Halter zu ermitteln?
Die Halterermittlung 
kann anhand der Fahr-
gestellnummer erfolgen. Das Fahrzeug kann hierfür 
beim Abschleppunternehmen auch geöffnet werden, 
falls die Nummer von außen nicht einsehbar ist. 
 
Gibt es da eine Erfolgsquote?
Die Ermittlung über die Fahrgestellnummer führt in 
der Regel zum Erfolg. 
 
Welche Strafe und welche Kosten kommen auf 
den Halter zu, wenn dies erfolgreich war?
Die Halter erhalten ein Bußgeld, das inklusive Gebüh-
ren 228,50 Euro beträgt. Hinzu kommen die Kosten 
für den Abtransport von 190 Euro, Standgebühren 
von 16 Euro am Tag in den ersten 14 Tagen und 10 
Euro je Tag an den weiteren Tagen. 

Was passiert mit den Fahrzeugen, wenn der Halter 
nicht auffindbar ist oder es nicht abholt? Werden 
sie verschrottet oder dem Gebrauchtwagenmarkt 
zugeführt?
Schrottfahrzeuge, die nicht abgeholt werden bzw. bei 
denen der Halter nicht auffindbar ist, werden nach 
einer gesetzlichen Frist von weiteren zwei Wochen 
verwertet. Fahrzeuge mit einem nennenswerten Rest-
wert werden nach erfolglosem Abschluss einer um-
fangreicheren Halterermittlung öffentlich versteigert. 

Wir danken dem Ordnungsamt für die Beantwortung 
unserer Fragen sowie dem Presseamt für die Vermittlung. 

Text: Bernd Lanz, Fotos: Silke Jordan, Bernd Lanz 



Regelmäßige Termine und Vermietung   
„Bürgerzentrum Nordwest“ Landauer Straße 2b  
Das Bürgerzentrum (BZ) wird regelmäßig wöchentlich geöffnet. 
An Feiertagen bleibt das Bürgerzentrum geschlossen!
Über Änderungen informieren wir per Aushang und auf der Home-
page. Informationen zur Anmietung des BZ erhalten Sie eben-
falls auf unserer Homepage (https://www.ka-nordweststadt.de/ 
buergerzentrum/veranstaltungsort/).
In unseren Bücherregalen finden Sie u. a. neue Krimis und Thriller, 
(historische) Romane, Biographien, Sach-, Koch- und Reisebücher, 
Kinderbücher und zahlreiche DVD-Filme, Musik-CDs und Puzzles. 
Unsere kleine Standort-Bibliothek mit Nachschlagewerken wie 
Lexika, Ratgebern etc. soll im Bürgerzentrum verbleiben und 
nicht mitgenommen werden. 

Text: Monika Voigt-Lindemann
Foto: Bernd Lanz

16
Regelmäßige Termine im Bürgerzentrum Nordweststadt
Bitte beachten Sie die allgemeinen Hygiene-Regeln. 
Alle Termine/Veranstaltungen im Bürgerzentrum nur unter Vorbehalt. 

Montag 
14:00 - 17:00	 jede Woche 	 „Spielenachmittag“ für Senior:innen	 BG/AWO
		  Rummikub etc. 	 M. Voigt-Lindemann
		  Bücherschrank geöffnet
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik
17:30 - 19:00	 1. und 3. Mo. im Monat	 „Internetcafé“	 BG/Bürgermentoren
		  Beratung rund um digitale Medien
		  nur nach Anmeldung per Mail:  Internetcafe-Nordweststadt@ka-digital.de	

Mittwoch 
10:00 - 12:00 	 jede Woche	 „Spielevormittag“ für Seniorinnen 	 BG
		  und Senioren, Rummikub 	 M. Wetzstein + Team
		  Bücherschrank geöffnet
15:00 - 16:00	 jede Woche	 „Singtreff“	 BG
		  mit Begleitung 	 M. Schmieder, Tel. 753848

Donnerstag 
18:00 - 21:00 	 1. und 3. Do. im Monat  	 „Spieleabend“	 BG/AWO
		  Bücherschrank geöffnet	 M. Voigt-Lindemann

Freitag 
09:30 - 12:30	 1. und 3. Freitag im Monat	 „Gemeinsames Frühstück“	 BG
		  Wir/BG: Getränk, Butter, Marmelade	 M. Voigt-Lindemann
		  Sie/Ihr:  Brötchen, … Wurst/Käse					   
		  Bücherschrank geöffnet	 BG
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Samstag 
10:00 - 12:00	 jede Woche	 „Bürgersprechstunde“	 BG
		  Bücherschrank geöffnet
		  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Verantwortlich für Inhalt und Kontakt: 	
Monika Voigt-Lindemann, E-Mail: bz@ka-nordweststadt.de, Mobil: 0172 - 744 6957

!
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Einladung  
zum Seniorentreff 60+

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. lädt zu-
sammen mit der Ev. Petrus-Jakobus-Gemeinde ein 
zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen am Donnerstag, 6. Juni 2024, 15:00 Uhr, 
in das Gemeindezentrum in der Bienwaldstrasse 
18, beim  Walther-Rathenau-Platz. Für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie!
Text: Konrad Ringele
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Gute Stimmung beim  
Marktfrühschoppen
Petrus hat es gut mit uns gemeint. Ein herrlich warmer 
Sonnentag lockte viele Besucherinnen und Besucher 
zum Weißwurstfrühstück auf den Wochenmarkt.  Der 
gleichzeitig stattfindende Fahrradflohmarkt bot viele 
Schnäppchen für Radliebhaber jeden Alters. Gerade 
bei jungen Familien ist dieses Angebot sehr beliebt 
und so wechselten viele Räder den Besitzer.

Text und Fotos: Edeltraud Götze



DIENORDWESTSTADT

19AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

Pfandbox
Der REWE Ponzer-Markt und die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. setzen für Kinder und Jugendliche 
und ihre Interessen in der Nordweststadt ein. Sie als 
Kundin oder Kunde des REWE-Markts können diese 
Aktion unterstützen, indem sie Ihren Getränke-Pfand-
ausdruck in die Pfandbox stecken und so den Betrag 
spenden. Da bei REWE am 1. Februar ein Pächter-
wechsel  stattgefunden hatte, wurde die Leerung im 
März einmal ausgesetzt.

In der Januar-Ausgabe dieser Zeitung stellten wir die 
Jugendmannschaften des SC Nordwest 1960  e.V. 
vor. Die Kleinsten im Verein, 12 Kinder im Vorschulalter, 
überwiegend Mädchen, sollen mit neuen Trikots aus-
gestattet werden. Dafür wird Ihre Spende verwendet. 
     
Es sind 416,13 Euro an Pfandbons zusammengekom-
men. Die Jugendleiterin Petra Erdtel mit den beiden 
Bambinis Greta und Liselotte haben die Spende vom 
Filialleiter Herrn Laubert entgegengenommen und 
sich riesig darüber gefreut. Sie bedankten sich ganz 
herzlich bei den vielen Spenderinnen und Spendern. 
REWE-Ponzer und die Bürgergemeinschaft schließen 
sich dem Dank gerne an. 

Mit unserer nächsten Sammelaktion möchten wir 
den Rudolf-Steiner-Kindergarten Karlsruhe e. V. un-
terstützen.

„Er ist ein aus einer Elterninitiative gegründeter Kin-
dergarten in freier Trägerschaft und arbeitet auf der 
Grundlage der Waldorfpädagogik.
Im Mittelpunkt steht die Achtung vor der Individua-
lität und Würde des Kindes. In einer liebevollen, auf-
merksamen Atmosphäre wird die Beziehung zum 
Kind gepflegt und dem Kind ein freies, nachahmen-
des Lernen ermöglicht, um sich eigenständig entfal-
ten zu können.
Neben vielen anderen Tätigkeiten im Waldorfkin-
dergarten sind besonders die handarbeitenden und 
handwerklichen Tätigkeiten ein großer Bestandteil 
des Angebots. Hier wird den Kindern ein sachgerech-
ter und altersentsprechender Umgang mit den Ma-
terialien und den Werkzeugen vermittelt. Die Kinder 
können durch anschauliche und nachvollziehbare 
Vorgänge wie eine Holzarbeit nach und nach, sich 
am Erwachsenen und den größeren Kindern orientie-
rend, ihre eigenen Fähigkeiten darin entwickeln und 
sich mit den Vorgängen, wie z. B. eine Holzarbeit, und 
dem Material verbinden.
Sind die Kinder im letzten Kindergartenjahr vor der 
Schule, fertigen sie im Rahmen der „Schulkindarbeit“ 
einige Holz- und Näharbeiten selbst an, welche sie 
dann zum Abschluss mit nach Hause nehmen dürfen.
Das Kollegium möchte den Erlös gerne für neue 
Holzwerkzeuge für die handwerklichen Tätigkeiten 
mit den Kindern verwenden.
Vielen Dank für die Unterstützung!“

Weitere Informationen, z.B. zu bisher unterstützen 
Projekten, finden Sie unter www.ka-nordweststadt.
de/themen/soziales-engagement/.

Text: Bernd Lanz, Rudolf-Steiner-Kindergarten Karlsruhe e. V.
Fotos: Bernd Lanz, Rudolf-Steiner-Kindergarten Karlsruhe e. V.
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Die neue Redaktion stellt sich vor:
Nachdem Jenny Winterscheid sich aus der Redaktion 
unserer Bürgervereinszeitschrift verabschiedet hat, 
wurde das Redaktionsteam neu aufgestellt. 

Für die Entgegennahme der Artikel von den Vereinen, 
den Schulen, den Kirchengemeinden, den Geschäften 
usw. ist Uwe Endress zuständig. Das Eingangstor ist 
weiterhin unsere Mailadresse presse@ka-nordwest-
stadt.de. Sollten Rückfragen zu Ihren Texten und Fotos 
notwendig sein, so wird er sich bei Ihnen melden. 

Um die Pfandbox im REWE und den Kontakt zu den 
Empfängern der Spenden kümmert sich  Bernd Lanz. 
Die Rätselecke wird von Edeltraud Götze betreut. Die 
Seite für Kinder und Jugendliche, die von Lena Hodak 
befüllt wurde, wird leider etwas verwaisen, da sie ihr 
Studium beginnt.  

Zu unserem Team gehören außerdem Andrea Andreou, 
Silke Jordan, Chris Mühlenbein und Ulrike Sperber. Für 
das Layout bleibt Inger Pförtner zuständig. 

Nathalie Meyers betreut unsere Web-Seite  
www.ka-nordweststadt.de und Patrick Betz verant-
wortet die Eintragungen in den Social-Media-Diens-
ten der Bürgergemeinschaft.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin unsere 
Zeitschrift mit Interesse lesen. 

Text Bernd Lanz
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W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721 71900 • Fax 0721 7569210

AVIA-Maier.Schenkel@t-online.de
Mo bis Fr 7.00 - 19.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

   TANKSTELLE MAIER

Inh. TIMO SCHENKEL

KFZ-Betrieb
Reparaturen aller Fabrikate
 Kundendienst laut Herstellervorgaben
 Klima-Service -Wartung
 Unfallinstandsetzung
 TÜV-Arbeiten
 Reifendienste
 SB-Waschanlage

Außerdem finden Sie in unserem Shop:
 Toto Lotto
 Kaffee To Go
 Prepaid-, Gutschein- und Simkarten
 Zeitschriften, Getränke, Eis u.v.m.
 Tabakwaren
 Pflegeartikel und Zubehör rund ums Auto

Y/AY .. 
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Die Nordweststadt -  

ein lebendiger und spannender Stadtteil 

Entwicklungen, Aktionen und Veranstaltungen
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2024 - Feste, Marktfrühschoppen mit Fahrradflohmarkt, 

Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen

Was tut sich im Stadtteil?
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Stadtteilbegehung 

 Wie steht es um die Nahversorgung,  

Unfälle etc. in der Nordweststadt?
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Telefon: (0721) 663 999 0

E-Mail  : info@habura-ka.de
Web    : www.habura-ka.de

Kompetent

rund um die Pflege 

und Betreuung

zu Hause

Unsere Pflegeleitstelle!

Unser Einzugsgebiet!

Pflege, Betreuung & Service

Pflegeservice

Habura

Pflegeservice

Habura

Das Team vom Pflegeservice Habura ist für Sie in den 
nördlichen Stadtteilen von Karlsruhe seit über 25 Jahren 
unterwegs. 
Ab September 2020 werden auch die Randgebiete:
Eggenstein, Leopoldshafen, Linkenheim und 
Hochstetten  betreut.

Die Zentrale unserer Firma ist in Karlsruhe-Neureut. 
Von hier werden alle Einsätze koordiniert. Sie haben 
bei uns einen Ansprechpartner, der alle erforderlichen 
Maßnahmen regelt und an die zuständige Stelle 
weiterleitet. 
Änderungen müssen vor 15 Uhr angemeldet werden, 
damit diese noch rechtzeitig eingeplant werden 
können.
Bitte Beachten Sie:
Wir versuchen, Ihre Wunschzeiten einzuhalten. Jedoch 
kann es vorkommen, dass durch unvorhergesehene 
Aufgaben bei vorherigen Kunden der Mitarbeiter sich 
verspätet. 
Wenn dem Mitarbeiter nicht aufgemacht wird, ist er 
angewiesen, den nächsten Kunden anzufahren, bei 
dem er dann vor der vereinbarten Zeit eintrifft.  

Pflegeleitstelle
Alte Kreisstr. 40
76149 Karlsruhe

Altenpflege
Krankenpflege
Familienversorgung
Verhinderungspflege
Haushaltshilfen

Essen auf Rädern
Einkaufsdienst
Begleitservice
24 h-Betreuung
Pflegeberatung

unsere Dienstleistungen :

E-mail: info@habura-ka.de
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Immer wieder mittwochs 
Tanz, Musik und gute Launge mit Entertainer 
Heinzpeter Fey
Bereits seit einem Jahr sorgt der Tanznachmittag für 
und mit „Oldies“ im Restaurant „Cuore“ mit Enter-
tainer Heinzpeter Fey für beste Stimmung. Wer nun 
denkt, es ginge dort langsam und gemütlich zu – ganz 
im Gegenteil. Die Tanzfläche ist stets gut gefüllt, egal 
ob Disco-Fox, Cha-Cha-Cha, Schlager, Schmusesongs 
oder Walzermusik ertönt. Der bunte musikalische Rei-
gen lässt selten jemand auf seinem Platz bleiben.

Die Musik hat Heinzpeter Fey schon seit Kindesbei-
nen im Blut. Mit drei Jahren spielte er bereits auf der 
Mundharmonika, dann kam die Blockflöte, die Geige 
und schließlich, als er zehn Jahre alt war, die Gitarre. 
Heinzpeter Fey spielte in einigen Bands mit. Manche 
kennen ihn vielleicht auch vom Orgelclub, dessen Vor-
sitzender er lange Zeit war. Persönlich liebt er Rock-
musik, die Rolling Stones und die Musik von AC/DC.  

Seit 1995 tritt Heinzpeter Fey als Alleinunterhalter auf. 
Die Idee mit Tanzveranstaltungen wurde im „Turn-
häusle“ in Daxlanden geboren. In der Zeit von 2014 
– 2020 lud er zum Tanz im dortigen Schützenhaus. 
Vor einem Jahr nun hat Heinzpeter Fey das „Cuore“ für 
seine Tanzveranstaltung entdeckt. Viele seiner Tanz-
freunde aus Daxlanden kommen bis hierher in die 
Nordweststadt. Noch sind die Nordweststädter in der 
Unterzahl – das soll sich ändern!  Wer Spaß am Tan-
zen hat, Geselligkeit liebt und gerne ein paar schöne 

 
 
 
  

Restaurant  Cuore  
Hertzstr. 21, 76187 Karlsruhe Tel.: 01590 / 1300486 

TANZPARTY 
für nette Leute 

Jeden Mittwoch 
14:30 -18:00 Uhr 
mit Livemusik 

 
 

Es spielt für Sie 
Entertainer 

HEINZ 
 
 

im FC WEST 

Mi. 12.06.2024 
Showeinlage mit 

>>Wolle Becker << 
 
 

Stunden mit netten Menschen verbringen will, der ist 
beim Tanz im „Cuore“ genau richtig. Zwei linke Füße? 
Gibt es nicht.
Herzlich willkommen! Auf geht’s zum Tanz! Jeden 
Mittwoch von 14:30 bis 18:00 Uhr im „Cuore“, dem Re-
staurant des FC West in der Hertzstraße 21.

Text und Fotos: Edeltraud Götze
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Kompetenz rund  
um die eigenen  
vier Wände.

	Finanzierung, auch mit öffentlichen  
 Fördermitteln (wie KfW, L-Bank „Z15“,  
 „Wohnen mit Kind“ und ISB)
	Spezieller Modernisierungskredit und  
 Kredite für Energiesparmaßnahmen
	Umschuldung  
 (unsere attraktiven Konditionen erhalten  
 Sie gerne auf Anfrage)
	Wohn-Riester-Förderung1

	Staatliche Förderung (Wohnungsbau-
 prämie, Baukindergeld und Arbeit- 
 nehmer-Sparzulage)1

	Immobilien-Service: bauen, kaufen und  
 verkaufen, renovieren und modernisieren
	Versicherungen

Sparkassen-Finanzgruppe . www.lbs-sued.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle
Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721 91326-11
Karlsruhe@lbs-sued.de

1 Es gelten Fördervoraussetzungen

Generationen-WG auf Zeit
Sie wollen in der eigenen (vielleicht etwas zu groß 
gewordenen) Wohnung bis ins hohe Alter leben, es 
geht aber nicht mehr alles im Alltag und Hilfe ist nicht 
in Sicht oder nicht bezahlbar? Die Lösung für beide 
wäre dann vielleicht eine WG auf Zeit bzw. Wohnen 
gegen Hilfe. Jedes Jahr  suchen Studierende in Karls-
ruhe eine bezahlbare Bleibe.  

Die Idee: Wenn Sie ein Zimmer für einen Studieren-
den frei haben, wird Ihnen pro Quadratmeter des 
Zimmers im Schnitt eine Stunde Hilfe im Monat ge-
leistet. Daneben trägt der/die Studierende anteilig 
die Mietnebenkosten. Sie haben ein leerstehendes 
Zimmer und wünschen sich Hilfe und Gesellschaft? 
Dann wenden Sie sich 
an die Paritätischen Sozialdienste 
Tel.: 0721 912 30 70, 
E-Mail: wohnen@paritaet-ka.de

Text Markus Dreixler
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„Lost Places“ in der Nordweststadt 

„Lost Places“ oder vergessene Stellen – bei uns? 
In so einem jungen Stadtteil? Welches Gelände ist 
anscheinend vergessen worden, weil  gerade kein 
besonderes Interesse besteht, es wieder nutzbar 
zu machen? 

Das Übungsgelände der französischen Streitkräfte 
nördlich der Nancystraße ist so eins. Es dümpelt so 
vor sich hin und keiner weiß so recht, wann dort 
die geplante Bebauung los geht. So lange liegt das 
Gelände brach und dient als Schuttabladeplatz, als 
Lagerstätte von Baumaterial, als Parkplatz, als Grill-
platz für die benachbarten Studentenwohnheime, 
als Auslauf-Fläche für Hunde, als Abenteuerspiel-
platz für Kinder, als Geheimtipp für Brombeeren-
sammler, als Refugium für Vögel und manchmal 
verirren sich auch Spaziergänger auf das Gelände. 
Selbst Graffiti-Sprayer finden dort Möglichkeiten, 
an einer stabilen Mauer ihre Fähigkeiten auszutes-
ten. Der ehemalige Tennisplatz und die anderen be-
festigten Flächen wachsen langsam zu und werden 
so von der Natur vereinnahmt.

Text und Fotos Bernd Lanz
Luftaufnahme: Carmele
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www.mhp-kanzlei.de

@mhp.kanzlei

Maisenbacher Hort + Partner

HEUTE WISSEN, 
WAS MORGEN ZÄHLT
Maisenbacher Hort + Partner ist eine moderne, 
mittelständisch-ausgerichtete Steuerkanzlei in 
Karlsruhe und Baden-Baden und digitaler  
Beratungspartner für Firmen, Unternehmer  
und Privatpersonen.

Mit unseren Teams und Fachabteilungen sowie 
über 20 Auszubildenden begleiten wir unsere 
Mandanten z.B. rund um die digitale Buchhaltung, 
Lohnabrechnung, Jahresabschluss, 
Einkommensteuer, Erbschaftsteuer oder 
Digitalisierung.

HEUTE WISSEN, WAS MORGEN ZÄHLT -  
bedeutet für uns, wir gehen verantwortungsbewusst 
mit großer Expertise und innovativ in die 
digitale Zukunft.

Auf der Suche nach an einem flexiblen 
Arbeitgeber? Dann komm in unser Team!

Mit unseren flexiblen Arbeitszeitmodellen und 
vielen Benefits bieten wir dir eine perfekte 
Work-Life-Balance. Für weitere Infos und 
aktuelle Job- und Azubi-Stellen schau gerne 
auf unserer Karriereseite vorbei.

Triff uns persönlich – wir sind auf den 
Ausbildungsmessen in Baden-Baden am 
09.07. und in Stutensee am 21.09.
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Bilderrätsel 

Wie gut kennen Sie die 
Nordweststadt? 

Wenn Sie wissen, wo wir dieses Foto 
aufgenommen haben, schicken Sie 
die Lösung an:

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 33
76187 Karlsruhe 

oder per E-Mail an 
presse@ka-nordweststadt.de
Bitte nennen Sie uns Ihre Wohnadresse für 
die mögliche Gewinnzusendung.

Teilnehmen können alle Leserinnen und 
Leser unseres Heftes „Die Nordweststadt“.
Einsendeschluss ist der 26.06.2024

Mit etwas Glück können Sie gewinnen:
1. 	 Preis: Gutschein vom Restaurant Hellas 
	 am Bonner Platz
2. 	 Preis:  Gutschein der Metzlerschen 
	 Buchhandlung in der Karlstraße
3. 	 Preis:  Gutschein der Eisdiele „Fantasia“ 
	 in der Landauer Straße
 

Im Literaturrätsel in der letzten Ausgabe ha-
ben wir den Schriftsteller David Grossmann 
gesucht. David Grossman ist ein israelischer 
Schriftsteller und Friedensaktivist sowie Au-
tor von Kinder- und Jugendbüchern, Roma-
nen und Essays.
Unter den Einsendungen haben wir Martin 
Frischmann als Gewinner ausgelost. Herzli-
chen Glückwunsch zum Buch „Aus dem Le-
ben gegriffen – Texte & Fotografien aus dem 
Alltag“ von Klaus Eppele.

Ein herzliches Dankeschön an die Spender 
der Preise.

?



  

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer 
Am Freitag, 31. Mai, Freitag, 28. Juni und Frei-
tag, 26. Juli 2024  jeweils von 11:00 Uhr bis 
12:30 Uhr kommen Trauernde zusammen, 
um mit ähnlich Betroffenen über ihre eigenen 
Gefühle in der Trauerzeit zu sprechen – oder 
einfach nur dabei zu sein und zuzuhören.  
Der offene Gesprächskreis wird geleitet von 
Gerlinde Richter. 
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Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · (07 21) 9 64 60 10
TRAUERHILFE STIER

Am Ende 
HOCH HINAUS?

Das Trauercafé befindet sich im Diakonissen-
haus Bethlehem, Friedrich-Naumann-Str. 33, 
hinterer Eingang, 76187 Karlsruhe. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit, gemeinsam im 
Mutterhaus Bethlehem zu Mittag zu essen.

Das Café vis-à-vis im Gemeindezentrum der Pe-
trus-Jakobus-Gemeinde am Walther-Rathenau-
Platz hat geöffnet. Die Dienstagsgruppe trifft 
sich am Dienstag, 28. Mai, Dienstag, 18. Juni und 
Dienstag, 9. Juli 2024, jeweils ab 14:30 Uhr.
 
Wir informieren Sie aktuell auf unserer 
Homepage: www.trauernetz-nordwest.de.

Text: Gunther Spathelf
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Petrus-Jakobus-
Gemeinde

Vergiss nicht …
Manch einer mag in den letzten Wochen die Zeitung 
kaum noch aufschlagen und sich die Nachrichten an-
sehen, so viele Krisen, Kriege und Probleme sind da 
Thema. Man kann davor die Augen verschließen oder 
in Panik geraten. Es gibt aber noch einen anderen 
Umgang mit Problemen und Leid.

Ein kleines Beispiel ist der Psalm 103, ein Gebet aus 
dem ersten Teil der Bibel. Der Beter weiß natürlich, 
dass der Mensch begrenzt ist und zerbrechlich: „Wir 
sind wie eine Blume auf dem Feld, die eine kurze Zeit 
blüht – aber dann vertrocknet.“ Doch statt davor die 
Augen zu verschließen und die Decke über den Kopf 
zu ziehen, erinnert er sich: „Lobe den Herrn meine 

Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat.“ Das ist als 
eine Aufforderung an sich selbst 
formuliert. Und es zeigt, dass sich 
hier keiner die Welt schönredet. 
Sein Rat ergibt sich auch nicht 
einfach von alleine.

Es gibt Lebenssituationen, in de-
nen man sich das bewusst vor-
nehmen muss: „Vergiss nicht!“
In Leidsituationen, in denen 
von der Güte Gottes und der 
Schönheit der Welt wenig zu 

sehen ist, rät er sich zu erinnern: an die glücklichen 
Zeiten, die einem geschenkt wurden. An die Momen-
te, in denen man gespürt hat: Hier bin ich behütet 
gewesen.
Denn nicht nur das Leid, auch das Glück ist unver-
dient.

Gerade jetzt im Mai haben viele auch den Eindruck, 
dass der Blick in die Natur eine Unterstützung dabei 
sein kann, das Gute nicht zu vergessen. Das Gefühl, 
dass der Winter(schlaf ) endgültig vorbei ist und sich 
alles wieder regt und nach vorn entwickelt. 
„Die Tier sieht man jetzt springen mit Lust auf grüner 
Weid, die Vöglein hört man singen, die loben Gott mit 
Freud.“, heißt es in einem bekannten Lied aus dem Ge-
sangbuch (Wie lieblich ist der Maien).
So kann Gottes Schöpfung uns ein Vorbild sein, eine 
Hilfe und Erinnerung zur Dankbarkeit.

Herzlich grüßt Pfarrer Matthias Feil

0721 75953910

319.000€

RUFEN SIE UNS AN:
www.rockhold-immobilien.de

AKTUELL
2010 ?
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Quarter to Eight - 15 Jahre Bigband 
Sound in der Nordweststadt
Mit vielen Hits im Bigband Sound feiert Quarter to 
Eight beim Jubiläumskonzert am 15. Juni 2024 sein 
15-jähriges Bestehen.
Als „Nordweststadt-Allrounder“ sind wir rund ums 
Jahr bei verschiedenen Gelegenheiten zu hören.  
Wir proben und spielen in der Petrus-Jakobus-Ge-
meinde, sind in den katholischen Gemeinden Heilig- 
Kreuz und St. Konrad und gerne auch bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen der Bürgergemein-
schaft zu Gast. 
2024 laden wir herzlich zu unseren Konzerten in die 
umliegenden Stadtteile ein!
Unser Jubiläumskonzert am 15. Juni spielen wir in 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde in der 
Nordstadt. Und wir freuen uns schon auf unser  
Adventskonzert am 08. Dezember in der Ev. Kirche  
Knielingen.

Text und Bild: Quarter to Eight

Sing we and Chant it – Chormusik von 
Renaissance bis Jazz
Die Sängerinnen und Sänger des Chores „inCanto 
Karlsruhe“ freuen sich sehr, in der wunderschönen 
Petrus-Jakobus-Kirche in der Nordweststadt ein 
Konzert geben zu dürfen. Es steht unter dem Motto 
„Chormusik von Renaissance bis Jazz“.
Am Samstag, den 6. Juli um 19.00 Uhr, laden wir Sie 
in die Petrus-Jakobus-Kirche ein, uns auf einer mu-
sikalischen Reise durch verschiedene Epochen zu 
begleiten. Dabei kommen stimmungsvolle Lieder 
unterschiedlicher Stilrichtungen aus Deutschland, 
England, Frankreich, Italien, USA und Lateinamerika 
zum Erklingen.
Weitere Informationen zu unserem Chor finden Sie 
unter www.incanto-karlsruhe.de.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Spenden sind nach 
dem Konzert herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Text: Mario Stiefel, inCanto Karlsruhe e.V.

Das rote Sofa im Café

Café vis-à-vis

der Petrus-Jakobus-Gemeinde

Bienwaldstraße 18

76187 Karlsruhe

www.vis-a-vis-cafe.de

Café-Sonderöffnung
Freitag 19.Juli 2024   14:30 -17:30 Uhr

Zauberhafte Zaubereien

Burkhard Gauly
16:00-16:45 Uhr
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Frühlingshafte Stimmung im Haus  
Karlsruher Weg
Im Haus Karlsruher Weg ist der Winterschlaf  
endgültig vorbei.

Vielleicht kann man ihn noch nicht jeden Tag sehen, 
aber er ist schon da. Man kann ihn bereits riechen, 
man kann ihn längst spüren und im Haus Karlsruher 
Weg, einer Pflegeeinrichtung des Badischen Landes-
vereins für Innere Mission, da wird er schon gebüh-
rend gefeiert: Der Frühling.
Mit dem über viele Jahre zur Tradition gewordenen 
Frühlingsfest begrüßten die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Einrichtung auch dieses Jahr wieder die 
mildere Jahreszeit und die ersten Sonnenstrahlen. 
Hierzu fand man sich in der Cafeteria des Hauses ein, 
wo die Leitung des Sozialen Dienstes, Beate Allmen-
dinger, die Gemeinschaft mit einem Gedicht begrüß-
te, bevor der Einrichtungsleiter, Götz Baganz, höchst-
persönlich zur Gitarre griff und die Bewohnerinnen 
und Bewohner beim Singen ausgewählter Frühlings-
lieder mit sanften Klängen begleitete. 
Nachdem das letzte Lied verklungen war, sorgten 
Mitarbeitende der Hauswirtschaft mit Apfel-Nuss- 
und Kirschkuchen für kulinarischen Genuss, bevor 
das Team der Sozialen Betreuung mit einem Früh-
lingsquiz das Fest kreativ bereicherte. 
Zum Abschied wurden ein weiteres Mal gemeinsam 
Lieder angestimmt, deren Melodien den Bewohner-
innen und Bewohnern vielleicht auch dann noch in 
den Ohren klingen, wenn sie sich das nächste Mal zu 
einem Frühlingsspaziergang bei angenehmen Tem-
peraturen und Sonnenschein durch den frisch be-
pflanzten Hausgarten aufmachen.

Text: Markus Kraft
Bild: Badischer Landesverein für Innere Mission

Team Sankt Konrad und TSK
Beim Ministrieren im Gottesdienst zeigen schon 
Grundschulkinder Aufmerksamkeit und Mut zu vor-
bildlichem Verhalten. Mit diesen Eigenschaften betei-
ligten sich unsere Ministrantinnen und Ministranten 
auch in diesem Jahr wieder bei der Dreckweg-Aktion 
des städtischen „Teams Sauberes Karlsruhe (TSK)“. Die 
Anwohner rund um St. Konrad halten ihren Straßen-
abschnitt zwar sichtbar sauber, aber auch hier wur-
den Abfälle für neun kleine „Karlsruher Drecksäcke“ 
gefunden und die Reste eines Fahrrads. Ein erfreuter 
Anwohner spendierte einer Sammelgruppe Getränke. 

Es sind vermutlich nur wenige, die ihren Müll gedan-
kenlos zurücklassen. Die Gesellschaft insgesamt ist 
aber auch zu kritisieren, wenn sie massenhaft Weg-
werfartikel für den schnellen Konsum produziert. Die 
Zigarettenkippen überall zeigten wieder, dass viele 
Nikotinbedürftige ihre giftigen und schrecklich dau-
erhaften Überbleibsel unserem Ökosystem zumuten. 
Unseren „Minis“ gebührt großer Dank. Sie haben zu-
sammen mit vielen anderen in den Dreckwegwochen 
ein ganz großes „Team Sauberes Karlsruhe“ gebildet.

Text und Foto: Thomas Bayer

Haus  
Karlsruher Weg

	

	

 
Seniorengymnastik ist wieder ge-
startet! 
Für unsere Seniorengymnastik ha-
ben wir Frau Linda Kunz als neue 
Leitung gewinnen können. Die 
Gymnastik findet jeden Donners-
tag von 11:30 – 12:30 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Matthias, Kai-
serslauterner Str. 4, statt. Meldung 
oder Rückfragen gerne über das 
Pfarrbüro St. Konrad, 0721 
95135910 oder direkt an Frau Kunz 
07248 8435. Ein herzliches Danke-
schön an Frau Kunz für Ihre Bereit-
schaft. 
 

Text: Monika Duwe  

Katholische  
Seelsorgeeinheit 
Allerheiligen - St. Konrad
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„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“, so 
können wir uns seit dem 13.03.2024 offziell nennen.
Es ist keine Auszeichnung für bereits vollbrachte Akti-
onen, es ist ein Versprechen an unsere Schüler:innen. 
Wir versprechen, über Rassismus aufzuklären, ihn 
weitestgehend zu verhindern und falls Rassismus im 
Schulalltag vorkommen sollte, dagegen vorzugehen. 
Wir stehen für Toleranz, Respekt und Courage.
Außerdem freuen wir uns auf eine Partnerschaft mit 
Marco Schenk und auf viele kommende Aktionen 
zum Thema Rassismus und Diskriminierung. 
Danke an unsere Gäste Niels Joeres und Marco Schenk 
und außerdem an Exocier Mabeto Makila und Yasr Be-
rekete für einen fantastischen Song gegen Rassismus.
Vielen Dank auch an unsere SMV und SMV-Lehrer:in-
nen und unseren Rektor, Herrn Gerner, für das Planen 
dieser Veranstaltung.

Text: Sara Hrle
 Frau Kob, Herr Hofmann, Herr Ray

Rennbuckel Realschule

6-jähriges Berufl iches Merkur Gymnasium ab Klasse 8

www.merkur-akademie.de                 Telefon: 0721 1303-0

Studium aller 

Fachrichtungen 

möglich!
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Werner-von- 
Siemens-Schule

Kunstprojekt mit der Künstlerin 
Frau Sora-Lux

Seit vielen Jahren profitieren Grundschul-
klassen der Werner-von-Siemens-Schule vom 
Projekt „Artist in School“, welches durch die 
Unterstützung des Lions-Club Karlsruhe erst 
ermöglicht werden konnte.
Hierbei steht die individuelle Förderung im 
musischen Unterricht im Vordergrund. Durch 
die kontinuierliche Zusammenarbeit mit 
Künstlern entstehen Schülerarbeiten, die sich 
an Unterrichtsthemen, Festen oder Schüleride-
en orientieren.

In diesem Schuljahr durfte die Klasse 2c in 
Zusammenarbeit mit der Künstlerin Frau  
Sora-Lux eine Wand im Schulhaus gestalten.

Gemeinsam wurde die Idee entwickelt, der 
Aufbau des Bildes besprochen, Tierschablo-
nen gezeichnet und natürlich die Idee in die 
Tat umgesetzt. Das abschließende Ergebnis 
macht alle sehr stolz!

Für Text und Bilder verantwortlich: U. Worgitzki

AUS DEN SCHULEN
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Rad-Punkt 

Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 
Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 

Öffnungszeiten: 
Di+Do  09.30-12.00 Uhr 
Di-Fr  13.30-18.30 Uhr 
Sa  10.00-14.00 Uhr 
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AWO Stadtbezirk
Mühlburg/Nordweststadt/Neureut

Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
(11.06.2024, 09.07.202, 13.08.2024, 10.09.2024)  
12:00 – 14:30 Uhr im Restaurant HELLAS 
Bonner Platz, Bonner Straße 25a
Das Lokal ist barrierefrei!

Spiele-Angebote gemeinsam mit der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
im Bürgerzentrum Nordweststadt
Landauer Straße 2b 
beim Rudolf-Steiner-Kindergarten.  
Das Bürgerzentrum ist barrierefrei! 

Senioren-Spiele-Nachmittag 
am Montag 
14:00 – 17:00 Uhr
„Rummikub“

Spiele-Abend 
am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
18:00 – 21:00 Uhr
„Brett-, Würfel- und Kartenspiele, Rummikub“

Alle Treffen unter Vorbehalt, 
bitte vorab Info einholen bei 
Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Mobil: 0172 744 6957
E-Mail: movoli48@googlemail.com

Kleingartenverein  
Oberer-See e. V.

Rückblick Frühjahrsaktivitäten
Ein Teil des Frühjahrs liegt schon wieder hinter uns, 
und viele Leute hört man sagen „Wir sind ja schon 
wieder mitten im Jahr…!“. In der Tat beginnen in ein 
paar Wochen die Tage schon wieder kürzer zu wer-
den, auch wenn es sich für manche von uns so an-
fühlt, als ob wir quasi gestern Neujahr gefeiert hätten.
Die Kleingärtner unseres Vereins waren in den vergan-
genen Wochen nicht nur in ihren eigenen Parzellen 
aktiv, sondern haben auch schon einige gemeinsame 
Aktionen auf die Beine gestellt. So standen seit Jah-
resanfang schon an drei Samstagen Gemeinschafts-
arbeiten auf dem Plan, bei welchen altersbedingte 
Schäden am Wassernetz im Gelände instandgesetzt, 
Zäune repariert, sowie Hecken zurückgeschnitten 
wurden. 
Am Abend des 30. April trafen sich auch wieder einige 
Mitglieder und Freunde des Vereins neben dem Ver-
einsheim an der Steubenstraße, um mit Bratwurst und 
gekühlten Getränken in den Mai zu feiern.
Wie auch schon in den vergangenen Jahren schwärm-
ten wieder einige Mitglieder mit Greifzangen und gro-
ßen Müllsäcken bewaffnet aus, und befreiten im Rah-
men der Karlsruher „Dreck-Weg-Wochen“ die Bereiche 
um das Vereinsgelände von allem  möglichen,  wild 
weggeworfenem Unrat.  Dies ist  immer eine aben-
teuerliche Angelegenheit, wenn man entdeckt, was 
die Menschen so alles achtlos in die Umwelt werfen. 
Leider landen auch sehr oft die kunterbunten Hunde-
beutel mit Inhalt im Gebüsch oder werden frecherwei-
se sogar über den Zaun in unsere Anlage geworfen. 
Offenbar verleitet Bequemlichkeit in Kombination 
mit dem Aufdruck „biologisch abbaubar“ so manchen 
Hundehalter dazu, die Hinterlassenschaft ihres Vier- 
beiners einfach der Natur zu überlassen. Es sollte  
jedoch jedem bekannt sein, dass Hundekot zahlreiche 
Krankheitserreger enthalten kann und darum eingetü-
tet in der Restmülltonne entsorgt werden sollte.
Jetzt ist die Zeit für Vorfreude auf den Sommer - für 
viele Menschen die schönste Jahreszeit. Es ist die 
Zeit des Jahres, in der wir draußen sein und die Na-
tur genießen können. Die Sonne scheint, die Vögel 
singen, alles fühlt sich lebendig an, und wir werden 
hoffentlich mit einer reichen Ernte für die Mühen un-
serer Gartenarbeit belohnt.

Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Rössler

Michael Roth 
Elektrische Anlagen GmbH & Co.KG

Telefon: 0721 / 7 11 90
E-Mail: roth-elektro@web.de

Hambacher Str. 18 
76187 Karlsruhe

Ihr Partner
für Elektroarbeiten       

in der Nordweststadt.
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Kleingartenverein 
Exerzierplatz
 

Die Saison ist eröffnet!
Endlich steigen die Temperaturen und das warme 
Wetter wird schon sehnsüchtig erwartet!
Bei uns im Verein war es wieder soweit: am 27. April 
fand in der Gärtner Hütt unsere ordentliche Jahres-
hauptversammlung statt. Der Vorsitzende, Herr Ho-
ratschek, begrüßte alle anwesenden Mitglieder und 
berichtete was im letzten Jahr im Verein wichtig war. 
Im Anschluss fanden Vorstandswahlen statt. Leider 
mussten wir zwei Beisitzer verabschieden: Frau Ulrike 
Ludwig und Herrn Richard Kidwell. Wir danken bei-
den sehr herzlich für ihre Arbeit in unserem Verein. 
Wobei uns Frau Ludwig als Kleingartenfachberaterin 
erhalten bleibt und uns mit ihrem fachlichen Wissen 
zur Seite stehen wird. Alle Mitglieder können sie ger-
ne kontaktieren, falls Bedarf besteht.

Wir bekamen aber auch neue Verstärkung von Frau 
Olga Kalinger als Beisitzerin und Herrn Mehmet Avci 
als neuen stellvertretenden Vorsitzenden. Ansonsten 
wurde der amtierende Vorstand wiedergewählt. Der 
Vorstand kann nun für die nächsten drei Jahre seine 
Arbeit fortsetzen und schon geplante Projekte kön-
nen vorangebracht werden.
Natürlich durfte das traditionelle Maibaumstellen 
am 30. April nicht fehlen. Mit Hilfe unserer Mitglieder 
wurde dieser auf unserer Festwiese aufgestellt. Die-
se Tradition weist darauf hin, dass die fruchtbare Zeit 
des Jahres begonnen hat.
Die nächsten wichtigen Termine für unsere Mitglieder 
wären am 22. Juni unser Sommerfest auf der Festwie-
se neben der Gärtner Hütt. Am 28. September findet 

SG Karlsruhe

Sommer, Sonne, Spaß! Seien Sie  
dabei beim Familien-Sommerfest  
der SG Karlsruhe!

Der 16. Juli verspricht ein Tag voller aufregender Akti-
vitäten für die ganze Familie zu werden!
Auf unserem Gelände finden viele Mitmach-Aktionen 
statt, die keine Langeweile aufkommen lassen. Ne-
ben einem Fußballturnier findet ein besonderes Spiel 
statt, bei welchem unsere Inklusionsmannschaft im 
Mixed gegen Mitglieder der SG spielt.
Genießen Sie köstlichen Kaffee, frisch gebackenen 
Kuchen, herzhafte Bratwurst und saftige Steaks.
Für die Kleinen steht eine Hüpfburg bereit, auf der sie 
sich austoben können. 
Sie können an einer großen Tombola teilnehmen. Als 
Hauptpreis winkt, neben vielen anderen attraktiven 
Preisen, eine Fahrt im Heißluftballon.
Verpassen Sie nicht dieses unvergessliche Fest! Sei-
en Sie dabei und erleben Sie einen Tag voller Spaß,  
Action und (Sport)-Gemeinschaft bei uns!
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre SG Karlsruhe.

Text: Sigmund Knecht

unser Vereinsausflug statt. Wir fahren mit unseren 
Mitgliedern ins Elsass. Weitere Informationen und An-
meldemöglichkeit finden Sie auf unsere Homepage 
kgv-exerzierplatz.de. Da stehen auch aktuelle Termi-
ne sowie informative Berichte rund um unseren Ver-
ein und vieles mehr. 

Wie immer findet die Sprechstunde des Vorstands am 
ersten Donnerstag im Monat statt. Die nächste wäre 
am 06.Juni 2024. Wir wünschen allen Gartenfreunden 
einen schönen Start in die Gartensaison und allen Le-
sern dieser Zeitung viel Freude beim Spazieren durch 
die Gartenanlagen. 

Text und Foto: Renate Wagner
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Turnerschaft 
Mühlburg
Gesundheitssport und Fitness im Verein
Weniger Stress, mehr Sport, gesünder leben – der 
Frühlingsbeginn ist der richtige Zeitpunkt sich 
neue Ziele zu setzen. Damit Sie Ihre guten Vorsätze 
nachhaltig umsetzen können, bietet Ihnen die Tur-
nerschaft Mühlburg die ideale Plattform. Sportlich, 
kompetent und fair werden Sie im vereinseigenen 
Fitness-Studio betreut und sind zu einem unverbind-
lichen und kostenfreien Probetraining an den Gerä-
ten ebenso eingeladen, wie zu den Kursen aus dem 
Dauerangebot, die von Aroha bis Yoga reichen. Im 
Gerätebereich werden Sie bei einem Probetraining 
von qualifizierten Trainern eingewiesen, egal ob Sie 
Ihren Rücken stärken, das Gewicht reduzieren oder 
sturzfrei durch den Alltag gehen möchten. Dabei bie-
tet die Turnerschaft Mühlburg günstige Konditionen 
und keine Laufzeitfristen. Es ist unser Bestreben, Ih-
ren guten Vorsätzen langfristig und nachhaltig posi-
tive Effekte folgen zu lassen.

Medizinische Wirbelsäulengymnastik 
für Senioren

Dieser Kurs für Gesundheit und Wohlempfinden 
richten sich ganz speziell an Senioren, die die Funk-
tionalität ihrer Rückenmuskulatur, ihre Beweglich-
keit und Koordination beibehalten und unnötigen 
Schmerzen präventiv Einhalt gebieten wollen. In der 
Stunde wird sanft der Gelenkapparat mit schonenden 
Aufwärm-Übungen aktiviert. Die für die Rückenge-

sundheit und Haltungsverbesserung maßgebliche 
Muskulatur wird mit funktioneller Wirbelsäulengym-
nastik bei ruhiger, entspannender Musik gekräftigt. 
Die Stunde schließt mit wohltuenden Entspannungs-
übungen ab. Die Zielgruppe sollte in der Lage sein, 
Übungen am Boden auf einer Matte durchführen und 
sich auf Händen, Armen und Knien abstützen zu kön-
nen. Der Kurs findet an acht Terminen ab Donnerstag, 
16. Mai von 14-15 Uhr statt.

50 Jahre Tennisabteilung Turnerschaft 
Mühlburg

Anlässlich unseres Jubiläumsjahres bieten wir allen 
Interessierten, bei einem Vereinseintritt bis April, 5 
Trainerstunden in einer 4er Gruppe mit unserem 
Trainer Nicolas Jekauc an. Unsere Tennisanlage, im 
Grünen gelegen und doch zentral, umfasst 7 Tennis-
plätze. Ab Mitte April hoffen wir, wieder auf unserer 
Außenanlage spielen zu können. Im Winter steht uns 
eine Tennishalle mit 2 Plätzen zur Verfügung. Außer-
dem gibt es ausreichend Parkplätze und auch mit 
dem öffentlichen Nahverkehr (Haltestelle Starckstras-
se) ist unsere Anlage sehr gut erreichbar. Interesse 
geweckt und Lust, ein paar Bälle zu schlagen? Dann 
einfach unter 0175 8625492 bei B. Brockerhoff mehr 
Informationen über uns einholen. Wir freuen uns 
über jedes Mitglied!

Infos: Geschäftsstelle Turnerschaft Mühlburg 1861 
e.V., Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karlsruhe, 
Tel. 0721/554031, E-Mail info@turnerschaft-muehl-
burg.de, www.turnerschaft-muehlburg.de.

Text: Tanja Rohrmann (Geschäftsführerin)

DIENORDWESTSTADT

 sportlich
 kompetent
 fair

Probetraining vereinbaren!

Tel.: 07 21 – 59 36 08
fitness-studio@turnerschaft-muehlburg.de www.turnerschaft-muehlburg.de

Gesundheitssport
und Fitness im Verein!

monatlich von 7,50 bis maximal 34,- €
Fotoquelle: pexels.com
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Alle Facetten des Lebens genießen

Sicher und gut versorgt

Unsere Mitarbeitenden beider Residenzen sorgen dafür, dass unsere Bewohner
sicher und stets gut versorgt werden. Wir setzen alles daran, Ihnen das Leben

so angenehm wie möglich zu gestalten.

Informieren Sie sich bei unseren Vermietungsbüros über freie Appartements.

 info@wohnstift-karlsruhe.de  www.wohnstift-karlsruhe.de

FächerResidenz
Rhode-Island-Allee 4 | 76149 Karlsruhe

 0721 / 60285-0

Residenz Rüppurr
Erlenweg 2 | 76199 Karlsruhe

 0721 / 8801-0

Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 
Fachtierarzt für Kleintiere

 Landauer Straße 10, 76185 Karlsruhe 
Telefon 0721 / 490 2567-0 · Fax 0721 / 490 2567-5

Sprechstunde nach 
Vereinbarung
Montag bis Freitag:
8.00-12.00 und15.00-19.00 Uhr
Samstag:
9.30-12.00 Uhr

Notdienst 
nach telefonischer Voranmeldung 
0721 / 490 2567-9
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AUS DEN VEREINEN  •  AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

Team  
sauberes Karlsruhe

Abfallvermeidung und Littering
Der beste Abfall ist der, der gar nicht erst entsteht. 
Abfall vermeiden ist einfach und spart oft bares Geld.
Die To-Go-Behältnisse für Speisen und Getränke eig-
nen sich perfekt für Ihren Alltag. Oftmals erhalten 
Sie Mehrweg-Rabatte, etwa beim Getränkekauf mit 
dem Karlsruher Fächer-Becher (www.faecher-becher.
de). Noch günstiger ist es, Lebensmittel von daheim 
mitzubringen.

Nutzen Sie beim Einkaufen nachhaltige Taschen oder 
Körbe anstelle von Einwegbeuteln aus Papier oder 
Kunststoff. Überplanmäßige Einkäufe finden in ei-
nem Faltrucksack Platz. 

Sind Sie Raucherin oder Raucher? Verwenden Sie un-
terwegs einen Taschen-Aschenbecher und entsorgen 
Sie die giftigen Abfälle daheim über den Restmüll. 

Unvermeidbare Abfälle gehören in den nächsten Pa-
pierkorb oder - besser noch - daheim in den richtigen 
Abfallbehälter. Seien Sie ein Vorbild für Ihre Mitmen-
schen, insbesondere auch für Kinder. 

Weitere Infos und Tipps zum Thema Abfallvermei-
dung unter: www.team-sauberes-karlsruhe.de.

TC West

Der TC-Karlsruhe-West stellt sich vor

Sie sind auf der Suche nach einer neuen Leidenschaft 
und einem geselligen Vereinsleben? Dann kommen 
Sie zum TC Karlsruhe-West!

Wer sind wir?
Der TC Karlsruhe-West ist der Tennisverein der Nord-
weststadt! Gegründet 2004 und seitdem beständig 
am Wachsen, hat der Verein so einiges zu bieten. 
Dazu gehören:
•	 9 Tennisplätze im Herzen der Nordweststadt
•	 1 Flutlichtanlage für die Late-Night-Matches
•	 1 Beachvolleyballfeld zum Spielen für Mitglieder
•	 1 Boulefeld für das gemütliche Ausklingen des 
	 Feierabends
•	 Modernes Clubhaus mit Sitzlounge, Getränke-
	 kühlschrank & einer einladenden und beleuch-
	 teten Außenterrasse
•	 Sonstige sportliche Angebote wie z. B. Beachtennis

Jetzt Teil der Gemeinschaft werden!
Werde Teil unserer lebendigen Gemeinschaft und 
knüpfe neue Freundschaften, mit denen du die Lie-
be zum Tennissport teilen kannst! In unserem Verein 
geht es nicht nur um den Sport, sondern auch um das 
Knüpfen neuer Freundschaften und das Entdecken 
gemeinsamer Leidenschaften. Wir freuen uns darauf, 
Euch bald bei uns begrüßen zu dürfen!

Sportliche Highlights
Im Sommer 2024 treten wir mit insgesamt 9 Erwach-
senenmannschaften und 3 Jugendmannschaften an. 
Am Wochenende ist also immer etwas geboten, wir 
laden Interessierte gerne ein, vorbeizukommen und 
den Tennissport hautnah und vor der Haustür zu erle-
ben! Außerdem finden mehrere Turniere auf unseren 
Tennisplätzen statt. Bei den Turnieren treten Spieler 
aus ganz Süddeutschland den Weg nach Karlsruhe 
an, um sich gegenseitig herauszufordern und um 
Pokale und Medaillen zu spielen. Neben spannenden 
Spielen bieten wir bei jedem Turnier Verpflegung und 
erfrischende Getränke an, ein Besuch lohnt sich also 
doppelt!  Alle Mannschaftspiele und Turniere finden 
Sie auf unserer Website!

Wir freuen uns, Euch bald als Mitglied, Sportbegeis-
terte oder Zuschauer auf unserer schönen Anlage be-
grüßen zu dürfen! Unsere Geschäftsstelle ist immer 
montags, dienstags und freitags von 9-12 Uhr sowie 
mittwochs und donnerstags von 14-18 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen zu unserem Verein:
Berliner Straße 10
76185 Karlsruhe
Website: www.tc-karlsruhe-west.de
Mail: info@tc-karlsruhe-west.de



DIENORDWESTSTADT

ANZEIGE 39

Engagiert
Danke, dass Sie Abfall 
vermeiden.

www.team-sauberes-karlsruhe.de
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BLICK INS RATHAUS

Blick ins Rathaus

Liebe Karlsruherinnen  
und Karlsruher,
spätestens seit Anfang April die ers-
ten Plakate an den Straßenrändern 
auftauchten, wird es deutlich: Der 
Wahlkampf für die Europa- und Kom-
munalwahlen am 9. Juni geht in seine 
heiße Phase. Doch nicht nur bei den 
Parteien und Wählervereinigungen 

herrscht Betriebsamkeit, auch im Rathaus laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren. Doch bei allem, was 
es für die Verwaltung organisatorisch zu bewältigen 
gilt, kommt es am Wahltag letzten Endes auf jeden 
Einzelnen von Ihnen an. 

Nehmen Sie Ihr demokratisches Wahlrecht wahr – 
am 9. Juni gleich in mehrfacher Hinsicht. Zum einen 
können Sie bei der Zusammensetzung des Gemein-
derats für die nächsten fünf Jahre mitwirken. Insge-
samt 568 Personen auf 15 Listen stellen sich für die 
48 Plätze im Gemeinderat zur Wahl, was eine große 
politische Programmvielfalt bedeutet und auf einen 
enormen Mitgestaltungswillen hinweist. Zur Wahl 
stellen sich Personen aus allen Stadtteilen der Fä-
cherstadt, zwischen knapp 20- und über 80-jährig. 
Gewählt werden jedoch nicht nur die neuen Stadt-

rätinnen und Stadträte im Gemeinderat, sondern 
in sieben Stadtteilen auch die Mitglieder der Ort-
schaftsräte. Hier bewerben sich 507 Personen auf 
insgesamt 37 Listen. 

Ich freue mich sehr, dass so viele Menschen aus un-
serer Stadtgesellschaft Verantwortung übernehmen 
wollen und sich für ein politisches Mandat im Ge-
meinderat sowie in den Ortschaftsräten bewerben. 
Sie alle bringen ihre Meinungen und Ideen in den 
politischen Diskurs mit ein. Gerade Kommunalwah-
len nehmen eine besondere Bedeutung ein, da sie 
die unmittelbarste Form der demokratischen Mit-
bestimmung sind. Auf kommunaler Ebene werden 
Entscheidungen getroffen, die das direkte Lebens-
umfeld der Bürgerinnen und Bürger betreffen - von 
Bildung und Gesundheitsversorgung über Verkehr 
und Infrastruktur bis hin zu Umwelt- und Kultur- 
politik. Der Gemeinderat wie auch die Ortschaftsräte 
sind die politischen Gremien, die diese Entscheidun-
gen treffen und somit maßgeblich die Lebensquali-
tät in unserer Stadt beeinflussen. 

Zeitgleich wählen in 27 EU-Mitgliedsstaaten rund 350 
Millionen wahlberechtigte Europäerinnen und Euro-
päer die Abgeordneten des Europäischen Parlaments, 
dessen Hauptsitz keine hundert Kilometer entfernt in 
Straßburg liegt. Aufgrund unserer Nähe zu Frankreich 
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und unserer besonderen Verbundenheit zu unse-
ren elsässischen Nachbarn, Partnern und Freunden, 
kommt bei den Europawahlen den Karlsruherinnen 
und Karlsruhern eine besondere Verantwortung zu. 

Karlsruhe steht für ein tolerantes Miteinander, für das 
Zusammenleben ganz unterschiedlicher europäi-
scher Kulturen. Diese kulturelle Errungenschaft müs-
sen wir uns bewahren. Denn Demokratien beachten 
das Recht und die Freiheit des Einzelnen und ermög-
lichen einen friedsamen Machtwechsel durch Wahlen 
– gerade in Europa war das viele Jahrhunderte alles 
andere als selbstverständlich. Während die Stimmab-
gabe bei der Europawahl ganz einfach ist, weil nur ein 
Kreuzchen zu setzen ist, ist das Kommunalwahlrecht 
komplexer. Da hier die individuellen Kandidatinnen 
und Kandidaten im Vordergrund stehen, gibt es die 
Möglichkeit zum Kumulieren, also einzelnen Bewer-
berinnen oder Bewerbern bis zu drei Stimmen zu ge-
ben. Über das Panaschieren können Sie Stimmen auf 
verschiedene Parteien beziehungsweise Wählerver-
einigungen verteilen. Schrecken Sie daher nicht vor 
den langen und großen Stimmzetteln zurück. Auch 
könnten Sie die einfache Variante wählen: Eine Liste 
insgesamt ankreuzen. Wählen darf - sowohl bei den 
Kommunalwahlen als auch bei den Europawahlen - 
wer das 16. Lebensjahr vollendet hat. Wer verhindert 
ist, hat die Möglichkeit der Briefwahl. Informationen 
zur Wahl finden Sie auf karlsruhe.de/wahlen. 

Eine Neuerung wird es in diesem Jahr nach der Wahl 
geben. Wir zählen am 9. Juni zunächst alle Stimmen 
der Europawahl aus, die Stimmzettel der Wahlen für 
Gemeinderat und Ortschaftsräte kommen ab Mon-
tag zur Auszählung. Das vorläufige Endergebnis wird 
dann ein bis zwei Tage später vorliegen. Wem das zu 
lange erscheint, sollte indessen einmal den Blick nach 
Indien richten: Dort läuft derzeit mit rund 970 Millio-
nen Stimmberechtigten die größte Wahl der Mensch-
heitsgeschichte – und das über einen Zeitraum von 
sechs Wochen. 

Ich fordere Sie abschließend auf, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und damit die Geschicke 
unserer Stadt sowie unseres Kontinents aktiv mitzu-
gestalten.

Ihr
Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

 

Rentner für Fahrtätigkeiten gesucht. Telefon 0721 9718440 Frau Negraszus 
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Alle Termine stehen nach wie vor unter gewissem Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich in den 
öffentlichen Medien, auf unserer Homepage und über die Aushänge in den Schaukästen.
Vielen Dank.

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. (BG)!
DATUM ZEIT VERANSTALTUNG

Do., 16.05. 19:00 Podiumsveranstaltung  
zur Kommunalwahl

Gemeindesaal  
Petrus-Jakobus-Kirche

Di., 28.05. ab 14:30 Dienstagsgruppe Trauernetz Nordwest Café vis-á-vis

Fr., 31.05. 11:00-12:30 Tauercafé Mutterhaus Bethlehem,
Friedrich-Naumann-Straße 33

Mi., 05.06. 18:30 Vortrag „Demenz“ Gemeindesaal  
Petrus-Jakobus-Kirche

Do., 06.06. 18:00

Benefizkonzert für Patienten, Mitarbei-
tende und alle anderen
Interessierten, Jugendorchester Stadt 
Karlsruhe e.V.

Städt. Klinikum Innenhof

Do., 06.06. 15:00 Seniorennachmittag 
der Bürgergemeinschaft

Gemeindesaal  
Petrus-Jakobus-Kirche

Di., 11.06. 12:00-14:30 AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen Restaurant HELLAS

Sa., 15.06. 11:00-17:00 Energie- und Klimafestival Festplatz Karlsruhe

Di., 18.06. ab 14:30 Dienstagsgruppe Trauernetz Nordwest Café vis-á-vis

Fr., 28.06. 11:00-12:30 Tauercafé Mutterhaus Bethlehem,
Friedrich-Naumann-Straße 33

Sa., 06.07. 19:00 Sing we and Chant it – Chormusik von 
Renaissance bis Jazz

Gemeindesaal 
Petrus-Jakobus-Kirche

Di., 09.07. 12:00-14:30 AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
menseinund Mittagessen Restaurant HELLAS

Di., 09.07. 17:00 Dienstagsgruppe Trauernetz Nordwest Café vis-á-vis

So., 14.07. 18:00 Konzert „Sangklasch“
Gemeindesaal 
Petrus-Jakobus-Kirche

Do., 18.07. 18:00 Offener Pilgertreff der Jakobuspilger
Restaurant „Cuore“ 
im FC West, Hertzstr. 21

Fr., 19.07. 16:00-16:45
Zauberhafte Zaubereien mit  
Burkhardt Gauly

Café vis-á-vis
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Redaktionstermine 2024

Heft 	 Redaktionsschluss	 Erscheinungstermin
04/24	 26.06.24	 18.07.24
05/24	 18.09.24	 10.10.24
06/24	 13.11.24	 05.12.24

ALLGEMEINES

Medienbus fährt wieder

Seit Mitte April ist der Medienbus wieder unterwegs. 
Er hält wie gewohnt jeden Donnerstag von 16:00 bis 
17:30 Uhr in der Landauer Straße gegenüber des An-
eboswegs.

Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer: 
0721 133-4249 und unter der Homepage https://
stadtbibliothek.karlsruhe.de/standorte/medienbus

Altpapiersammlung 
Abholtermine für Altpapier (nur östlich der B36) im 
Juni und Juli 
Donnerstag, 13. Juni 2024
Donnerstag, 11. Juli 2024

Notiz zu den Abholterminen: 
Sicherheitshalber können Sie die Termine auch bei 
dem Internetangebot des Teams Sauberes Karlsruhe 
abgleichen. https://tsk.karlsruhe.de/unsere-leistun-
gen/unser-service/abfallentsorgung

Mobile Schadstoffsammlung
Walther-Rathenau-Platz 
Donnerstag, den 6. Juni zwischen 
15:30 und 16:15 Uhr,
Dienstag, den 16. Juli 2024 
zwischen 14:00 und 14:45 Uhr 

https://tsk.karlsruhe.de/unsere-leistungen/un-
ser-service/entsorgungseinrichtungen#c124935
Es werden nur Gebinde bis maximal 20 Liter entgegen-
genommen. Größere bitte bei den stationären Abgabe-
stellen abgeben. Gebinde auslaufsicher verpacken und 
ggf. Inhalt angeben. 

Kleinanzeigen
Wir, Melina und Lars, sind ein junges, ruhiges Paar (NR, 
mit festem Einkommen, ohne Haustiere) und suchen 
eine 3-Zimmerwohnung mit eigenem Gartenanteil bis 
1300€ warm. 
Wir freuen uns auf Ihr Angebot! 
Tel. 0152 33926833 
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Redaktionsschluss
26.06.2024 für Heft 4/2024

Das nächste Heft erscheint 
am 18.07.2024.

IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 
im Juni und Juli  2024
60 Jahre	 Harald Speck, Luigi Verdone, Bruno Beyer
65 Jahre	 Monika Schulte
70 Jahre	 Karin Bohnert, Gabriele Kowalczyk, Angelika Fritz, 
	 Manfred Milion
73 Jahre	 Annemarie Schelling
75 Jahre	 Peter Riesterer, Waltraut Bock
76 Jahre	 Claus Merz, Johannes Jäkel
77 Jahre	 Ursula Scholz
78 Jahre	 Martin Frischmann, Ingrid Vidmar, Gerd Götze, 
	 Albert Remmler, Inge Seibig-Schmied, Peter Schulz
80 Jahre	 Karin Zipf, Holger Flemmig
83 Jahre	 Gerlinde Seitz, Eleonore Stoltz
84 Jahre	 Ingrid Schuster, Wolfgang Sieber
85 Jahre	 Maria Eppele, Arno Ritter, Helga Landrock
86 Jahre	 Claus Procházka
87 Jahre	 Berthold Heilig, Christel Weiss-Schottmüller
88 Jahre	 Johann Meijer
89 Jahre	 Renate Kühn, Wilhelm Schoßmeier
90 Jahre	 Ingeborg Schönau, Edith Kasper
91 Jahre	 Roland Zenkner, Reinhard Buschbeck, 
	 Rudolf Schwind, Ursula Saur
92 Jahre	 Horst Weißer

WIR GEDENKEN UNSERER  
GESTORBENEN MITGLIEDER
Sabine Moll, Klara Dietz

FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

Tel. 0721 9400150
Fax 0721 406329

info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE

FENSTERBAU · ·

44 MITGLIEDER UND IMPRESSUM44
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Str. 33, 76187 Karlsruhe, mitgliederverwaltung@ka-nordweststadt.de 

 

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. und bin in diesem 
Zusammenhang mit der elektronischen Verarbeitung nachfolgender Daten einverstanden: 

 

-------------------------------------------------------------------------------------            |_____|_____|___________| 
Vorname und Nachname          Geburtsdatum (TT|MM|JJJJ) 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Straße         PLZ / Wohnort 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
E-Mail (bitte Druckbuchstaben)     Telefon / Mobil 

Bitte folgende Einverständniserklärungen ankreuzen oder durchstreichen: 

Ich bin einverstanden, dass im Bürgerheft* „Die Nordweststadt“ (Papierausgabe) bekannt gegeben wird: 
[  ] mein Beitritt 
[  ] mein Geburtstag 
 
Ich bin einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse von der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
verwendet werden kann für:  
[  ] Mitglieder-Post (Beitritt, Kündigung, Änderungen etc.) 
[  ] Einladungen zu BG-Veranstaltungen wie z.B. Jahreshauptversammlung etc. 
[  ] Helferaufruf zu BG-Veranstaltungen wie z.B. Marktfrühschoppen, Kulturfest etc. 
 
Diese Einverständniserklärungen können jederzeit widerrufen werden, per Post an die Vereinsadresse oder 
mit einer Mail an widerspruch@ka-nordweststadt.de, siehe auch unser Datenschutz-Informationsblatt. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Datum      Unterschrift (Mitglied) 

*Das Bürgerheft erscheint auch als PDF-Ausgabe auf unserer Internet-Homepage. Für die Verwendung der Daten im 
Internet durch Dritte kann keine Verantwortung übernommen werden. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

SEPA-Lastschriftmandat 

Gläubigeridentifikationsnummer: DE89BGM00000620913 
Ich ermächtige die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bürgergemeinschaft Nordwest-stadt e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Mein Jahresbeitrag in Höhe von ________ Euro/Jahr wird per Lastschrift von folgendem Konto eingezogen.  
(Mindestbeitrag: 10 €/Jahr). 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------     --------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Kontoinhaber: Vorname und Nachname                 Bank 

 

IBAN:  DE __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  | 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Datum      Unterschrift (Kontoinhaber) 
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Thomas 

H. Hoc�

Stadtrat 

 

Wer seine Heimat

liebt, macht sie

besser. 

 

3 Stimmen für Ihren

Kandidaten auf

Listenplatz 3

Kreis%erband ��� Karlsruhe
Stadt, Kaiserstr. ��
, ���33 Karlsruhe

Besser als gut.
Badens 
beste Bank.

Das Dutzend ist voll:  
12 Jahre beste 
Privatkundenberatung.
Wir haben noch lange 
nicht genug, 
sagen #Danke und 
machen weiter.

Weil’s um mehr als Geld geht.

S
Karlsruhe 
Sparkasse



DER KARLSRUHER POLSTERFACHMARKT DER SUPERLATIVE

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

POLSTER KNALLER

Straßenbahn-Haltestelle
Herweghstraße.
Direkt vor dem Eingang!

S5

Matthias Kiefer GmbH
76187 Karlsruhe-Knielingen
Saarlandstr. 81 • Tel. 0721/920 999 52

1548,-
Wohnlandschaft
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Hochwertige Polstergruppe 
L-Form, mit p� egeleichtem Stoff-

bezug, Kopfstützenverstellung und 
Relax-Funktionen gegen Mehrpreis. Alles

OHNE
DEKO

S5

wie abgebildet: mit 1x Kopfteil-
verstellung + 1x WallAway Funk-
tion und 2x Kissen 2388.-


